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Verewigten unter seinen langjährigen vertrauten Mitarbeitern
und Untergebenen auch schwer vermissen werden, so bleibt
uns doch der gute Geist erhalten, der von Caspar Monegger
und seinen Nachfolgern auf das weltbekannte Etablissement
übergegangen ist. Möge er traditionell fortleben und die
Maschinenfabrik Rüti durch alle Zeiten hindurch mit an der
Spitze der Technik des Webstuhlbaues und der sozialen
Wohlfahrt für die Arbeiter vorwärts marschieren. F.K.

Zoll- und Handelsberichte

Ausfuhr von Seiden- und Baumwollwaren aus der Schweiz nach
den Vereinigten Staaten in den Jahren 1910 und 1911:

1911 1910
Seidene und halbseidene Stückware Fr. 6,018,985 Fr. 6,839,506
Seidenbänder „ 2,231,436 „ 2,856.962
Beuteltuch „ 1,181,141 „ 1,295,982
Floretseide „ 5,844,904 „ 6,574,117
Kunstseide „ 637,253 „ 538,832
Baumwollgarne „ 1,339,436 „ 1,248,322
Baumwoll- und Wollgewebe „ 2,402,839 „ 2,516,835
Strickwaren „ 1,581,840 „ 2,258,672
Stickereien • 71,706,598 „ 75,105,836

Die Ausfuhr von Seidengeweben, die im Jahr 1909 immerhin
noch den Betrag von 12,3 Millionen Fr. erreicht hatte, ist 1911

neuerdings um fast 12 Prozent zurückgegangen und die Vereinigten
Staaten, die noch vor wenigen Jahren bis 20 Prozent der Erzeugung
der schweizerischen Seidenstoffweberei aufnahmen, kommen beute
nur noch für etwa 5 Prozent unserer Erzeugung und Ausfuhr in
Frage. In ähnlicher Weise hat die Ausfuhr von Seidenbändern
aus Basel abgenommen: der Ausfall gegenüber 1909 beträgt auch
hier fast 50 Prozent.

Der Bückschlag in der Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten
darf nicht allein dem Zolltarif zugeschrieben werden. Es ist bekannt,
daß die nordamerikanische Seidenweberei ihre Leistungsfähigkeit
auch in technischer Beziehung in den letzten Jahren erheblich ge-
steigert hat, daß sie aber selbst unter den gleichen ungünstigen
Faktoren zu leiden hatte, die auch der europäischen Industrie so sehr
zugesetzt haben wie denn das Seidenwarengeschäft im allgemeinen
in den Vereinigten Staaten im letzten Jahre eben falls zu wünschen
übrig ließ. Die außerordentlich hohen Zölle versperren aber in guten,
wie auch in schlechten Zeiten, den ausländischen Seidenwaren den
Weg und nur eine Revision des Tarifs wird einigermaßen Abhülfe
schatten. So gering die Hoffnungen in dieser Beziehung auch sind,
so ist doch die Tatsache, daß Präsident Taft vor einigen Tagen
dem Kongreß den Bericht der Tarifkommission über die Woll-
Kategorie zugestellt und sich dabei im Sinne einer Ermäßigung
der Zölle ausgesprochen hat, als Beweis für ein Nachlassen der
hochschutzzöllnerischen Stimmung bezeichnend.

Verkehr in Seidenwaren in England in den Jahren 1910 und 1911
(in Tausend Pfund Sterling):

Einfuhr Wieder-Ausfuhr Engl.Ausfuhr
'911 1910 1911 1910 1911 1910

Ganzseidene Gewebe 7,146 7.525 498 521 481 447
Halbseidene Gewebe 2,161 1,873 345 324 803 720
Ganzseidene Bänder 1,876 1,350 231 421 18 17
Halbseidene Bänder 1,047 1,157 113 .128 14 12
Tüll u. ähnliche Artikel 284 257 189 200 92 140
Andere Seidenwaren 752 746 351 331 443 431

Total 12,766 12,908 1,817 1,925 1.851 1.767
Die Gesamteinfuhr von Seidenwaren ist gegenüber 1910 nur

um ein geringes zurückgegangen und sie übertrifft die Ziffer des
Jahres 1909 um einige hunderttausend Pfund. Auch die Wieder-
ausfuhr erreicht nicht den Betrag des Jahres 1910, sodaß der Ver-
brauch ausländischer Seidenwaren im Jahre 1911, mit annähernd
LI Millionen Pfund, anscheinend gleich groß war wie 1910. Die
Ausfuhr von Seidenwaren englischer Erzeugung hat in den letzten
Jahren erhebliche Fortschritte gemacht, ohne daß es jedoch gelungen
wäre, den Höchstbetrag des Jahres 1907 mit 2 Millionen Pfund
zu erreichen.

Die Einfuhr der ganzseidenen Gewebe ist von ca. 188 Millionen Fr.
im Jahr 1910 auf rund 179 Millionen Fr. zurückgegangen und es

entspricht diese Ziffer ungefähr derjenigen des Jahres 1909. Annähernd
im gleichen Verhältnisse dürfte die Einfuhr von Seidengeweben
aus Zürich nach England im Jahr 1911 abgenommen haben. Der
Anteil der schweizerischen Industrie an der Versorgung des eng-
lischen Marktes mit ganzseidenen Geweben wird etwa 25 Prozent
betragen ; das Verhältnis stellt sich jedoch für Zürich wesentlich
günstiger, wenn die Lyoner und Orcfelder Spezialartikel (Mous-
selines, Samt usf.), mit denen die Zürcherwaren kaum konkurrieren,
von der Gesam(.einfuhrsumme abgezogen werden, Die Basler Band-
weberei deckt ungefähr zwei Drittel des Bedarfs an ganzseidenen
Bändern.

Einfuhr von Textilwaren nach Serbien. Dem Bericht des schwei-
zerischen Generalkonsulates in Belgrad für das Jahr 1910 ist zu
entnehmen, daß nach der serbischen Statistik Baumwollgewebe
(vorwiegend Glarnerartikel) für 811,400 Dinars, Seidengewebe für
259,100 Dinars und Wollwaren für 35,200 Dinars aus der Schweiz
nach Serbien eingeführt worden sind. Es sind dies, im Verhältnis
zu der Gesamteinfuhr (Baumwollgewebe 7,5 Millionen Dinars,
Baumwollgarne 7,3 Millionen Dinars, Wollwaren 4,0 Millionen
Dinars, Seiden- und Halbseidengewebe 1,2 Millionen Dinars) sehr
bescheidene Posten. Das Konsulat bemerkt, daß bei einer regeren
Bearbeitung des serbischen Marktes, der Anteil der Schweiz am
serbischen Einführhandel ganz wesentlich gesteigert werden könnte.
Die Geschäftsverhältnisse auf dem Platze Belgrad hätten sich be-

deutend gebessert und die guten alten Häuser, welche die Krisis
der letzten Jahre überstanden hätten, wie auch eine Anzahl neue
kapitalkräftige Firmen böten alle Gewähr. Unter den Großisten-
firmen, die für das Ausland allein in Frage kommen, ist im Jahr
kein Falliment zu verzeichnen, dagegen sind neuerdings auch
Schweizer Firmen durch betrügerische Agenten zu Schaden ge-
kommen. — Für die Einfuhr von Seidenwaren ist von Interesse,
daß für Krawatten ein Zuschlag von 100 °,o auf den Gewebezoll
entrichtet werden muß, so daß z. B. der Zoll für seidene Krawatten
auf 30 Fr. per kg zu stehen kommt. Die Einfuhr konfektionierter
Ware ist daher fast unmöglich geworden, umsomehr dürften da-

gegen Krawattenstoffe abgesetzt werden können.

gjjgjsgg] Sozialpolitisches.

Friedensschluss in der Riesen-Textilarbeiteraussperrung
im Manchester-Bezirk. Ein vorläufiger Friedensschluß scheint
bei der Aussperrung der 160,000 Weber in Aussicht zu
stehen, und zwar sollen die Arbeiter die Bedingung des
Ausschlusses von nichtorganisierten Arbeitern), fallen lassen.
Dadurch wird Sir George Askwith die Möglichkeit haben,
eine weitere Dauer der Aussperrung zu verhindern und die
sofortige Wiederaufnahme der ausgesperrten A rbeiterrilurch-
zusetzen. Es würde dann viel Zeit gewonnen werden, und
wenn sich das Gerücht bestätigt, daß die Webereien vor-
langen, die Frage der nichtorganisierten Arbeiter* dürfe
während der folgenden sechs Monate nicht wieder aufgerollt
werden, so wäre gewissermaßen ein längerer Waffenstillstand
geschlossen, und während dieser Zeit wird genügend Gelegen-
heit sein, über die Streitfragen zu diskutieren und,Beding-
ungen festzulegen, die dann weitere Streitigkeiten ausschließen.
Wie verlautet, finden diese Vorschläge der Parteivertreter
die Billigung der hinter ihnen stehenden Organisation.
Hoffentlich führen die jetzt stattfindenden Schlußverhand-
I ungen zur Beendigung der für alle Teile so überaus nach-
teiligen Arbeiteraussperrung.

Nach Hetzten Berichten soll die Arbeit am Montag den
21. ds. wieder voll aufgenommenjjworden sein.

Industrielle Nachrichten

Weltversorgung von Wolle. Ueber dierinachweisbare^Weltver-
sorgung von Wolle im Verhältnis zu der Bevölkerung gibt die
nachstehende Zusammenstellung, die den Angaben der Firma H-
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